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Jne trene Hand geht durchs Land. Eine unge—
treue geht hin, und komt nicht wieder. Dis bewei
ſet und bezeiget die alhier heut vorgegangene Exe—
cution, da man eine ſeinem GOtt und Konig un
treugewordene Perſon, einen ſeinen geweſenen Cha-
racter nach anſehnl. Officier, durch des Nuchrichters
Hand ums Leben' bringen, und nach ſeinen Wercken

beohnet ſiehet. Es iſt derſelbe engagirt geweſen bey des Konigl. Gu-
arde des Chevalliers, allwo er 20, Jahr lang als Capitain geſtanden,
auch vorhero verſchiedene FeldtZuge mit gethan, und alſo in Konigl.
Pohln. und Churfl. Sachß. Militair. Dienſten uber zo. Jahr gelebet,
ein Dreßdner von Geburth, von anſehnlichen Eltern, hat ſich jeder
zeit wohl auffgefuhret, daß ihm niemand nichts boſes nachreden kon
nen. iſt itzo go. Jahr alt, dieſer Mann gehet von Satan verblendet
einige Zeit lang mit ſolchen boſen Gedancken ſchwanger, wie er durch
Erlangung einer dummen Geldes ſich enpor ſchwingen, und ſo wohl
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ſeine habende Schuken tilcen, als enſehnl. leben moge. Wie nun der
Satan jeden Anfangs die Sache leichte rund fuße machet, und Eele-
genheit an die Hand ſchaffet, ſo iſt es auel dieſem Mann ergargen,
fin temahln fich bald occaſion ereignet, mit einer Weibs-Perſtn be
kand zu werden, und ſich mit ihr davon zu urterreden, folche macht
weiter Gelegenheit, und proeuriret einen ſolchen Menſchen, der vermo—
gend alle Delicta auszuuben, auch dieeiwegen bereits vorhero aufn
Veſtungs-Bau einige Zeit lang zugebrecht haben ſoll, mit welchen

heutiger Exeeutus ſein Deſictum auszuuben beſehloßen. Die Begierde
zum Gelde aereichete bis zu derjenigen Casſe, aus welcher die Guarde
des Chevalliers falariret werden thut, vnd die bey den Etandarten und
ſijbernen Paucken in Sr. Exe. des Hertn Geh. Cab. Min. und Gene-
rals Graf Lasnaſco Logis ſich befunden, allwo taglich 2. Capitains die
Fiandarten. Wathe gchalten. Wie lange dieſer geweſene Capitain init

dieſer Soche ſckwarger gegangen, ebe er ſelche exequiret, wird nie—
mand jagen konnen, genug, daß es ſchon einige Wechen vorher bey
ihm mag beſchloßen geweſen ſeyn, bis ſich die Gelegenheit ereignet, daß
er mit zur Etandarten. Wacht commandiret werden, welches den 6.
Febr. a. c. ſich verfuget, da er denn, als der zugleich mit ihm auf d.e

Watht gekommene Capitain nur einen Eang wea aegangen, und ſich
nichis bojes befurchtet, den böfen ihm in ſeuein Vorhaben beyſtetenden
Menſchen zu ſich bekömmen, Abends die Casle umgekehret, unten in
ſelbige ein Loch gemacht, einen Sack Geld nach dem andern heraus ge
zogen, und in locum tertium, mit Vorgeben, daß er es geerbet, zur
Verwahrung tragen wollen; Allein die Perſon, wo er dieſes Geld
ſo ſich auf etl. 1000. thl. belaufſen haben ſoll, halten dieſes alsbald vor

verdachtig, geben ſolches bey der Sbrigkeit. an, und verſichre dadurch
daß unſer heutiger Eexcutus nebſt ſeinen Nitgehulffen in die Hande der
Wacht kommen. Erſterer ward alsbald.bey der StaabsWecht ver
horet, das Delictum war offenbahr, ſeinbeftandniß kam dar;u, des
wegen man ihn auch bald darauf auf die Haupt. Wacht ins Stockhauß
geſchloßen gebracht, und nachdem alle Umſtande genau erw ogen, nach
geſprochenen General. KrieasRecht heutigen 14. Apri. durch des Nach
richters Hand, mit dem Schwerd, vom Leben zum Tode gebracht. Er
hat ſich ſchon zum Tode berenet, ſein Verbtethen erkennet, bereuet, und
nights mehr, als ſeine hinterlaßene Kinder betauert; Bey dieſer Gelegen
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htit kan man nicht umhin, zugleich zu rekeriren, wie es nunmehro beh
nahe 34. Jahr ſeyn wird, daß ein reutender Trabante, ſo bey der
StaabsJacht die Knopffe von den Paucken geſtohlen, davon einen
verkauffet, den andern aber noch bey ſich finden laßen, uber Alt-Dreßden
alhier aufn Sand: alſo executiret worden, daß man ihm erſtl. a. Fin-
ger abgeſchlagen, und nachgehends an den eiſern Galgen, denn zur ſel
bigen Zeit haben 3. Galgen ubereinander daſelbſten geſtanden, offentt.
auffgehanget.

So gehts  wer ſeinen GOtt und König
nicht treu ehret

Wer GOttes Wort verläſt und ſich daran
nichtkehret!

Wer ſeinen Eyd und Pflicht mit Will'
und Vorſatz bricht

Dem raubt des Henckers Hand aillßier

ſein LebensLicht.
J
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